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Meine Region
KURZ NOTIERT

Täglich eine
Medaille geholt
SCHWIMMEN Nach den erfolgrei-
chen Jugendbewerben in Vilnius
(EM) und Sankt Johann (Öster-
reichische Nachwuchsmeister-
schaften) maß sich Christian
Giefing am vergangenen Wo-
chenende im Tivoli Freibad in
Innsbruck mit der nationalen
Spitze der Allgemeinen Klasse.
Und wie bei den Nachwuchs-
wettkämpften wusste der 16-
Jährige auch dort zu überzeu-
gen. An alle vier Wettkampfta-
gen gab es eine Medaille zu
bejubeln. Gleich zum Auftakt
feierte der Markt Sankt Martiner
einen Sieg über die 400 Meter
Freistil (4:37,47 Minuten). Trotz
seiner jungen Jahre zählte er in
Abwesenheit von Felix Auböck,
der bei Olympia in Paris im Ein-
satz ist, zu den Favoriten,
schwamm er doch bereits die
zweitschnellste nationale Zeit
hinter dem Weltmeister. Der Er-
folgslauf sollte an den weiteren
Tagen ungebrochen anhalten.
Über 200 Meter Freistil bestä-
tigte Giefing mit einer Zeit von
1:50,92 Minuten seinen Erfolg
vom Vortag. Dabei distanzierte
er seinen ersten Verfolger Mark
Horvath (SV Spittal) um mehr
als zwei Sekunden. An den Ta-
gen drei und vier glänzte das
Edelmetall zwar nicht mehr in
Gold, aber die zwei Bronzenen
über die 100 Meter Rücken
(Anm: 57:06 Minuten bedeute-
ten eine neue persönlich Best-

zeit) und 200 Meter Lagen
(2:06,32 Minuten) rundeten
eine phänomenales Wochenen-
de in Tirol ab.

Fünfmal Edelmetall
über 5.000 Meter
LAUFEN Die Leichtatheltikanla-
ge in Eisenstadt war am vergan-
genen Freitagabend Austra-
gungsort der Landesmeister-
schaften über 5.000 Meter in
den Mastersklassen. Trotz der
späten Startzeit um 20.15 Uhr
waren die Temperaturen noch
sehr hoch, was den mittelbur-
genländischen TeilnehmerIn-
nen zwar alles abverlangte, sie
aber nicht an ihren starken Leis-
tungen hinderte. Alexander Art-
ner vom LAC Unlimited lieferte
sich ein packendes Duell mit
Andreas Bauernfeind, der zu
Beginn des Rennens den Takt
vorgab, sich dann aber geschla-
gen geben musste. Artner si-
cherte sich in 17:08,70 Minuten

den Tagessieg. In der Altersklas-
se M65 war LAC-Vereinslegende
Ossi Flatzbauer nicht zu be-
zwingen. Er holte in 23:20,18
Minuten ebenfalls Gold. Natalia
Steiger-Rauth feierte in der
Klasse W45 den Sieg (20:18,34
Minuten) und wurde ebenso Ge-
samtzweite wie Ehemann Ro-
med, der die Klasse M45
(17:19,72 Minuten) für sich ent-
schied.

Mandl holte sich
Weltfinal-Ticket
KART Leon Mandl siegte heuer
beim renommierten internatio-
nalen Kart Rennen in LeMans,
bei dem Fahrer aus 44 Ländern
vertreten waren, und sicherte
sich damit frühzeitig eines der
begehrten Weltfinal-Tickets.
Bereits in den Trainings domi-
nerte Leon jeweils mit den Lauf-
bestzeiten. Aufgrund eines
falsch gewählten Luftdrucks im
Platzierungslauf funktionierte

das Kart nicht wie gewohnt und
so musste der Piringsdorfer bei
den drei Qualifikationsrennen
immer von Platz sechs aus star-
ten. Dennoch gelangen stets gu-
te Resultate. Im Finale startete
Leon Mandl schließlich von
Platz vier. Von dort aus lieferte
er sich hart umkämpfte Duelle,
die in der vorletzten Runde mit
dem Sprung an die Spitze be-
lohnt wurden. Am Ende gewann
der Piringsdorfer sogar mit
komfortablem Vorsprung.

Pferdezentrum lud
die nationale Spitze
REITEN Das Pferdezentrum
Wessely in Horitschon war vom
1. bis 4. August Schauplatz eines
hochkarätigen Springturniers.
Bereits am Donnerstag beim C-
Turnier konnte eine hohe An-
zahl an Startern verzeichnet
werden. Am Freitag standen die
Qualifikationen für die Helite
Airbag Trophy und die Blau-
fränkisch Trophy auf dem Pro-
gramm. Trotz des schlechten
Wetters am Sonntag konnten al-
le Finalbewerbe durchgeführt
werden. Bei der Blaufränkisch
Trophy siegten die Burgenlän-
derinnen Anna-Lena Gorditsch
auf Cara Lia, gefolgt von Roma-
na Winter mit Sie kann's W vom
Zucht- und Ausbildungsstall
Winter Rudersdorf. Den Höhe-
punkt des Turniers bildete der
Große Preis, eine Standard-
springprüfung mit Stechen über
140 cm, bei dem sich Martina
Winter auf ihrer Stute Copaca-
bana den Sieg vor Markus Sau-
rugg auf Casper holte. Hausherr
Andreas Wessely belegte auf
Good Feeling PZW Rang vier.

 SCHWIMMEN Christian Giefing
räumte bei den Staatsmeister-
schaften der Allgemeinen Klasse
in Innsbruck viermal Edelmetall ab.

 KART Leon Mandl überzeugte
beim prestigeträchtigen Rennen in
LeMans und sicherte sich auch ein
Ticket für das Weltfinale.


REITEN Andreas und Josef
Wessely (v.l.) organisierten in
ihrem Pferdezentrum in Ho-
ritschon einmal mehr ein fan-
tastischen Springreit-Event.
Landtagsabgeordnete Elisa-
beth Trummer (r.) stattete
dem Turnier in Vertretung von
Landeshauptmann Hans-Pe-
ter Doskozil einen Besuch ab
und gratulierte Andreas Wes-
sely zu dessen starkem vier-
ten Platz.


LAUFEN Os-
si Flatzbauer,
Alex Artner,
Romed Rauth,
Natalia Stei-
ger-Rauth
(v.l.) bei den
Landesmeis-
terschaften
der Masters
mit Siegen-
dorfs Tina
Wurm (l.).

2021 war, wenn man so will,
DAS Jahr für Lena Grabowski.
Die damals 18-Jährige qualifi-
zierte sich für die Olympischen
Spiele, wo sie in Tokio Platz
zwölf holte, und sicherte sich
zudem Bronze bei der Kurz-
bahn-EM in Kazan. „Über diese
Distanz war ich zu der Zeit wirk-
lich top, da ist vieles einfach
super gelaufen.“

Viele Jahre war die Burgen-
länderin ein rot-weiß-roter

Karriere-Ende als
Staatsmeisterin
Bei den Schwimm-Staatsmeisterschaften
in Innsbruck holte die Parndorferin Lena
Grabowski am Wochenende Gold über 100
Meter und Silber über 200 Meter Rücken.
Es waren die letzten Rennen auf dieser
Ebene. Die 21-Jährige verkündete in diesem
Zusammenhang ihr Karriereende, und
ihre Entscheidung war gut überlegt.

Schwimm-Shootingstar auf
dem Weg nach oben, der sich
leistungsmäßig in der Südstadt
entwickelte. Diese Leistungs-
kurve stagnierte aber spätes-
tens nach dem Schulabschluss
2022. Seitdem konnte Lena
Grabowski nicht mehr an das
Tempo anknüpfen, schleichend
gingen auch das Feuer und der
totale Spaß für den Schwimm-
sport in dieser Intensität verlo-
ren.

„Ehrlich gesagt hab ich
rund um die Entscheidung zu-
letzt ein bisschen einen Eiertanz
veranstaltet“, erzählt Grabow-
ski, die immer wieder einen flot-
ten Spruch parat hat, was den
Zeitpunkt der Bekanntgabe be-
traf. Längst war für sie im Kopf
klar, dass sie nun auch physisch
Abstand vom Schwimmbecken
benötigt. „Die Entscheidung fiel
mir nicht leicht, aber aufgrund
meiner aktuellen Leistungen
und der Gruppendynamik in der
Südstadt wurde sie in den letz-
ten Wochen für mich endgültig.“
Ein mögliches Comeback auf
dieser Intensitätsstufe schloss
sie in diesem Zusammenhang
schon aus.

„Ich habe für die mittelbare
Zukunft nicht vor, auch nur
spaßhalber an irgendwelchen
Wettkämpfen teilzunehmen. Es
braucht jetzt Distanz zum Be-
cken. Vielleicht bin ich in ein,
zwei Jahren einmal bei burgen-
ländischen Landesmeister-
schaften dabei, aber das weiß
ich zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht.“

Was sie sehr wohl weiß:
Dass es nun einen neuen Le-
bensabschnitt gibt, auf den sie
sich bereits freut. „Ich habe in
den letzten zwei Wochen, als es
klar war, dass ich mit meiner
Entscheidung auch an die Öf-
fentlichkeit gehen werde, ge-
merkt, dass ich etwas aufgereg-
ter war. Es war eine Art Vorfreu-
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de.“ Beruflich will Grabowski
studieren - was genau, werde sie
noch final entscheiden und
wollte sie noch nicht verraten.
Den ursprünglichen Berufs-
wunsch bei der „Polizei“ hat sie
jedenfalls wieder verworfen.

Überraschend starke 100
Meter-Zeit
Was rund um den Rücktritt fast
schon untergeht: Dass die nun-
mehrige Ex-Schwimmerin bei
den Staatsmeisterschaften noch
einmal Gold und Silber holte.
Bei ihrer Paradedisziplin über
200 Meter wurde es in 2:19.43
Minuten Platz zwei hinter Iris
Berger (USC Graz), die in 2:18.07
gewann. Über 100 Meter setzte
sich Grabowski wiederum in
1:05.29 Minuten durch. „Vom
Leistungsniveau her habe ich
hier gar nicht viel im Vergleich
zu meinen besten Zeiten verlo-
ren, obwohl das Trainingspen-
sum deutlich geringer war. Das
fand ich schon witzig.“

Was nun bleibt? Ein dank-
barer Blick zurück, „für die vie-
len Erfahrungen und Erfolge,
die ich bereits in jungen Jahren
im Schwimmsport sammeln
konnte, und dass ich so viele tol-
le Menschen auf der ganzen
Welt kennenlernen durfte. Mit
Freude und Zufriedenheit blicke
ich auf meine Schwimmkarriere
zurück und freue mich auf den
neuen Lebensabschnitt.“

 Viele Jahre lang war die Schwimmhalle in der Südstadt Lena Grabowskis
sportliches Wohnzimmer. 2019 erhielt die damals 17-Jährige den BVZ-Martini
für außergewöhnliche Leistungen, passend dazu wurde das Übergabefoto
natürlich in der Halle geschossen.
Foto: Fenz

 Mit 21 Jahren beendete Lena Grabowski ihre aktive Karriere.
Foto: GEPA pictures/Philipp Brem


